
Suchergebnisse: Ottobrunn

6. Dezember 1832 – Prinz Otto macht sich auf den Weg nach Griechenland

Ottobrunn - Aibling * Der 17-jährige Bayernprinz Otto macht sich von der Münchner Residenz auf

nach Griechenland, in sein neues Königreich. In Ottobrunn nimmt König Ludwig I. Abschied von

seinem Sohn.    Königin Therese wird ihn noch bis nach Aibling begleiten. An der Brücke über die

Mangfall wird sie sich - unter Tränen - von ihrem Sohn trennen.

20. Oktober 1833 – Der Steinmetzmeister Anton Ripfel beginnt die Ottosäule

Haidhausen - Ottobrunn * Der in Haidhausen niedergelassene Steinmetzmeister Anton Ripfel

beginnt mit den Arbeiten an dem 8,75 Meter hohen Ehrendenkmal in Form einer

griechisch-dorischen Säule am Ortsrand von Ottobrunn, dem damaligen Hehenkirchner Forst. Die

sogenannte Ottosäule trägt die Inschrift: „3 ¼ Stunden von München entfernt, wo Ludwig I., König

von Bayern, von seinem edlen Sohn, Otto I. von Griechenland, am 6. Dezember 1832 Abschied

nahm.“    Die Aufstellung der Ottosäule geschieht in Abstimmung mit dem Regenten. Da der

huldigende Aspekt des Denkmals schon von Anfang an feststeht, wünscht König Ludwig I. solche

Initiativen nicht nur, sondern erwartet sie geradezu.

13. Februar 1834 – Die Ottosäule in Ottobrunn wird eingeweiht

Ottobrunn * Die Ottosäule&nbsp;in Ottobrunn wird eingeweiht. Sie trägt die antik gestaltete Büste

des damals siebzehnjährigen griechischen Königs aus dem bayerisch-wittelsbachischen

Herrscherhaus. Der Sockel ist mit Blattvoluten und Eckpalmetten verziert, die von Trophäen,

Insignien und den Wappen der Königreiche Bayern und Griechenland umringt werden. Ein Löwe

liegt zu Füßen des Sockels. Die künstliche Anhöhe, auf der sich die Ottosäule&nbsp;in Ottobrunn

erhebt, wird erst in späterer Zeit mit Felsensteinen verkleidet werden.&nbsp;
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